
Diese indischen Mädchen strahlen Freude und Zufrie-
denheit aus. Sie sind selbstbewusst und wissbegierig. 
Das war nicht immer so. Vermutlich wären sie Straßen-
kinder geblieben, völlig auf sich allein gestellt, ohne 
Schutz, Nahrung oder medizinische Hilfe, so wie hun-
derte Kinder in Bhopal.

Vor 23 Jahren begann die deutsch-indische Organisa-
tion Nitya Seva mit der Gründung von Kinderheimen. 
Heute finden dort rund 180 Mädchen und Jungen ein 
liebevolles Zuhause und Zugang zu Bildung. Einige 
ehemalige Straßenkinder haben bereits den Sprung 
an die Universität geschafft. Bravo!
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Raum für Bildung

Kinder und Jugendliche in ländlichen Regionen von 
Laos sind stark von Armut und struktureller Bildungs-
benachteiligung betroffen. Um diesen generationen-
übergreifenden Kreislauf zu durchbrechen, fördert der 
Verein Books for Laos e. V. gezielte Lernmöglichkeiten. 
Seit 2018 betreibt der lokale Partner Reading Elephant 
Laos eine Kinderbibliothek in Ban Houayxay und ver-
sorgt dörfliche Schulen per Büchermobil. Fehlende 
Lesekompetenz und mangelnder Zugang zu Büchern 
schränken den Bildungserfolg dort massiv ein.

Vor diesem Hintergrund wird 2026 ein zweites Lern- 
und Lesezentrum im Distrikt Pha Oudom mit Hilfe der 
Georg Kraus Stiftung eingerichtet. Die Region ist durch 
hohe Armut und einen großen Anteil der ethnischen 
Minderheit der Khmu geprägt. Sprachbarrieren und 
struktureller Analphabetismus verstärken die Benach-
teiligung. Das neue Zentrum soll durch Ausstattung, 
Aus- und Weiterbildung diese Defizite abbauen. Die 
langfristigen Oberziele sind ein verbesserter Zugang zu 
außerschulischen Bildungsangeboten sowie die Stär-
kung grundlegender Lese- und Lernkompetenzen für 
erfolgreiches schulisches und lebenslanges Lernen.

Gemeinsam mehr bewegen

Das Projekt stärkt Frauen in den Regionen Bamako 
und Koutiala. Als Hauptverantwortliche für das Haus-
haltseinkommen schließen sie sich in Kooperativen 
zusammen, um wirtschaftliche Risiken und steigen-
de Alltagspreise gemeinsam zu bewältigen. Der Ver-
ein „Aktion Pro Afrika e. V.“ unterstützt mit Hilfe der 
Georg Kraus Stiftung diese Zusammenschlüsse gezielt 
durch einkommensschaffende Initiativen und Wis-
sensvermittlung. Die nachhaltige Verbesserung der 
Lebensbedingungen dieser Frauen steht dabei im Fo-
kus.

Grundlegende Kenntnisse im Finanzwesen, der Buch-
haltung und der Betriebswirtschaft gehören zu den 
Fortbildungen. Dadurch werden die Frauen befähigt, 
finanzielle Reserven für den strategischen Einkauf 
von Grundstoffen zu bilden. Das Netzwerk strebt an, 
die wirtschaftliche Unabhängigkeit der Kooperativen 
langfristig zu festigen und Frauen zu krisenresistenten 
Unternehmerinnen auszubilden. Durch ein stabileres 
Einkommen verbessert sich die Ernährungssituation 
der Familien und gleichzeitig steigen dadurch auch die 
Bildungschancen der Kinder.

Aus- und Weiterbildung für ein 
Lern- und Lesezentrum, Laos
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Mehr Einkommen schaffen mit 
Frauennetzwerk, Mali 
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Gegen Gewalt

In dem von Armut und sozialer Ungleichheit geprägten 
Stadtteil Contorno, etwa 10 km von Petrópolis ent-
fernt, mangelt es an staatlichen Investitionen in Bil-
dung und es gibt kaum Freizeitangebote. Gleichzeitig 
fehlt es vielen Kindern an Wissen über ihre Rechte, wo-
durch sie besonders gefährdet sind. Sexuelle Gewalt ist 
in Brasilien ein großes Problem. Die Folgen sexuellen 
Missbrauchs sind für Kinder schwerwiegend und rei-
chen von Angst, Scham und Schuldgefühlen bis hin zu 
Depressionen und Verhaltensstörungen. Auch frühe 
Schwangerschaften verstärken bestehende Kreisläufe 
von Armut, Gewalt und fehlenden Bildungschancen. 
Das Projekt von „Kinder in Rio e.V.“ setzt deshalb auf 
Prävention und möchte Kinder nachhaltig stärken. In 
Workshops und im täglichen pädagogischen Alltag ler- 
nen sie spielerisch ihre Rechte kennen, entwickeln ein 
Bewusstsein für körperliche Selbstbestimmung und er-
fahren, wie sie sich vor sexuellem Missbrauch schützen
und Hilfe erhalten können. Ergänzend werden monat-
liche Elternabende durchgeführt, um Sorgeberechtig-
te zu sensibilisieren und ihnen konkrete Hilfsangebote 
aufzuzeigen.

Ein Grund zum Feiern

Am 13.06.2026 eröffnete Oberbürgermeister Dennis 
Rehbein die Feier zum 30-jährigen Jubiläum der Stif-
tung in den Räumlichkeiten der Museumsterrassen 
des Freilichtmuseums Hagen. Cordula Assmann, Chef-
redakteurin von Radio Hagen, führte durch das ab-
wechslungsreiche Programm und stellte in einer Talk-
runde einige Projektpartner vor.

Nach der Begrüßung durch Carola Kraus, Vorsitzen-
de der Stiftung, dankte die Stiftungsgründerin Anne 
Kraus den Gremien, den Wegbegleitern, Freunden, 
Förderern und Netzwerkpartnern für das langjährige 
Engagement. Ein Film zeigte die Gewinner-Beiträge 
des 2. Schulpreises. Erich G. Fritz, der zuvor zehn Jah-
re die Stiftung geleitet hatte, wurde zum Ehrenvor-
sitzenden ernannt. Präsentiert wurde auch der neue 
Kurz-Film über die Georg Kraus Stiftung, den Sie unter  
www.georg-kraus-stiftung.de/Die Georg Kraus Stif-
tung im Film anschauen können.

Prevenção, Proteção & Ação (Prä-
vention, Schutz, Handeln), Brasilien
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Neues aus der Stiftung

Weltweites Wirken – 
Unsere Projekte im Überblick

Um die geografische Reichweite unserer Arbeit noch 
greifbarer zu machen, haben wir auf der Homepage 
eine interaktive Karte für Sie bereitgestellt. Sie bietet 
Ihnen einen transparenten Überblick über ausgewähl-
te Förderprojekte der Georg Kraus Stiftung weltweit. 

Mit diesem digitalen Einblick möchten wir unsere viel-
fältigen Förderungen transparent machen und Sie 
dazu einladen, mehr über die Initiativen vor Ort zu er-
fahren. Da wir kontinuierlich neue Projekte fördern, 
wächst auch diese Karte ständig weiter. Viel Spaß 
beim Erkunden!
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Gewinner des Schulpreises

Unter dem Motto „sei genial – denk global!“ hat die Ge-
org-Kraus Stiftung den 2. Schulpreis ausgeschrieben. 
Nach intensiver Sichtung aller Beiträge tagte die Jury 
am 8. Mai. Da die Entscheidung schwerfiel, erweiter-
te Michael Dirkx, Mitglied der Jury und Geschäftsfüh-
rer der Schmitz Stiftungen spontan den ausgelobten 
Gewinn. Durch diese Spende erhöhte sich die ausge-
schriebene Gewinnsumme von 13.500 € um 5.000 €. 
Dadurch konnten ein weiterer 3. Platz und mehrere 
Anerkennungspreise vergeben werden. 

Den ersten Platz sicherte sich in diesem Jahr die Klas-
se 8 c des Städtischen Gymnasiums Olpe. Auf dem 
zweiten Platz folgt das Käthe-Kollwitz-Gymnasium 
Dortmund mit der Klasse 9 b. Den dritten Platz erlang-
ten die Klasse 9 a der Dietrich-Bonhoeffer-Realschule 
in Schwelm und das Christian-Rohlfs-Gymnasium in 
Hagen mit der Klasse 9 b.

Die Gewinnerklassen bekamen Besuch vom Vorstand 
der Stiftung. Er überraschte sie mit der frohen Bot-
schaft. Als Preis erhielten die Schülerinnen und Schü-
ler ein besonderes Gemeinschaftserlebnis in Form ei-
nes frei wählbaren Klassenausflugs. Zusätzlich wurde 
jede Schule mit einem Geldpreis belohnt.

Die Gewinnerbeiträge sind abrufbar unter: 
https://georg-kraus-stiftung.de/schulpreis/

Unsere Projektpartner stellen sich vor 

Amancay – Begegnung auf Augenhöhe e. V. Der ge-
meinnützige Verein ist in Peru tätig. Timo Ostheim, 
Vorstand des Vereins (auf dem Foto mit Sozialarbeite-
rin Rosa), erzählt von seinen Beweggründen:

„2011/12 war ich mit dem weltwärts-Programm des 
Welthaus Bielefeld für ein Jahr in Peru und habe dort 
das Leben in Lima, viele wunderbare Menschen und 
insbesondere die Arbeit mit Menschen mit Behinde-
rungen kennen und lieben gelernt. 

Nach meiner Rückkehr war für mich schnell klar, dass 
ich diese Arbeit auch von Deutschland aus langfristig 
unterstützen möchte. Heute engagiere ich mich im 
Vorstand von Amancay. Besonders der enge Kontakt 
zu unserer peruanischen Sozialarbeiterin Rosa, die vor 
Ort mit unglaublich viel Herz und Engagement arbei-
tet, bedeutet mir sehr viel. 

Im vergangenen Jahr konnte ich Rosa und das Projekt 
wieder in Peru besuchen und selbst erleben, wie sehr 
sich die Arbeit vor Ort über die Jahre weiterentwickelt 
hat. Zu sehen, was in dieser Zeit entstanden ist und 
wie viele Menschen erreicht werden, war für mich ein 
sehr schöner und bewegender Moment. Diese per-
sönliche Verbindung motiviert mich und unser Team, 
das aus ehemaligen Freiwilligen besteht, immer wie-
der aufs Neue, uns für Amancay einzusetzen.“


